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Organisation:  

Jérémy Coquoz gewinnt den SSEW 

36. Schweizerischer Solisten- und Ensembles-Wettbewerb  

in Langenthal 

Der Walliser Kornettist Jérémy Coquoz ist der beste Blasmusiker der 

Schweiz. Er hat den Final des 36. Schweiz. Solisten- und Ensembles-

Wettbewerbs gewonnen. Er setzte sich vor Mathilde Roh und Jonathan 

Orsinger durch. 

Der Schweizerische Solisten- und Ensembles-Wettbewerb SSEW gehört seit über 35 Jahren fest 

in den Jahreskalender der schweizerischen Blasmusikszene. Wer hier gewinnt, gehört zu den 

besten Amateurmusikern im Land. In diesem Jahr überzeugte Jérémy Coquoz aus Bruson. Der 

Walliser hat den SSEW bereits 2010 als 15jähriger gewonnen. 

Insgesamt traten rund 150 junge Amateurmusikerinnen und –musiker aus der ganzen Schweiz 

zum traditionsreichen Wettbewerb an. Sie zeigten in ihren Kategorien zum grössten Teil reife 

Leistungen, die von einer zweiköpfigen, professionellen Jury bewertet wurden. Für den Final – 

Voraussetzung dafür war der Kategoriensieg und die nötige Punktzahl –qualifizierten sich 

schliesslich 10 Musiker. Sie boten dem Publikum ein musikalisch hochstehendes Wettspiel.  

Schliesslich setzten die drei Juroren Jérémy Coquoz auf den ersten Platz und kürten ihn zum 

SSEW Winner 2015. Er setzte sich gegen den Saxofonisten Jonathan Orsinger und die 

Kornettistin Mathilde Roh durch. Beide haben den SSEW ebenfalls schon einmal gewonnen. 

 

 


